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I
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Bereitschaft
Zum zweitenmal innerhalb der kriegerischen Auseinandersetzungen auf europäischem

Boden ist der Schweiz durch die Generalmobilmachung der Armee eindrücklich der
außerordentliche Ernst der Lage vor Augen geführt worden. Bundesrai und Armeeleitung stellten
fest: «Die Generalmobilmachung ist in kürzester Frist durchgeführt worden. Die ganze
Armee ist in die befohlenen Räume eingerückt. Die Stellungen an allen Grenzen sind mit
wohlausgerüsteten Truppen besetzt. Starke Kräfte sichern überall auch das Hinterland.
Der Schlitz der Neutralität und Unabhängigkeit der Schweiz ist durch-den Einsatz der

ganzen bewaffneten Macht gesichert.»
Die jüngsten weltpolitischen Ereignisse haben die Lage für uns verschärft und uns in

ein Gebiet der Kriegführung hineingestoßen, das wir aus eigenem Erleben bis jetzt nur
oberflächlich beurteilen konnten: den Nervenkrieg. Bundesrat und Armeeleitung geben dem
Volke das Beispiel kaltblütiger Entschlossenheit. Die Armee fährt mit dem Ausbau ihrer
Bereitschaftsstellungen ruhig und energisch weiter, bereit, jedem Angreifer erbitterten
Widerstand zu leisten. Die Entschlossenheit der Armee, das hohe Gut von Freiheit und

« Unabhängigkeit mit allen Mitteln zu beschützen, ist ebenso unerschütterlich wie der Wille
der Regierung, stengste Neutralität gegenüber allen Kriegführenden zu beobachten.

Während die Armee der Erfüllung ihrer Kriegsaufgabe entgegensieht, wird auch im
Hinterland die Abwehrfront durch behördliche Maßnahmen verstärkt. Die Armee soll nach
bester Möglichkeit davor bewahrt werden, Angriffe in den Rücken gewärtigen zu müssen.
Den neu errichteten Ortswehren ist der Kampf gegen Saboteure und Verräter und gegen
aus der Luft gelandete Truppen übertragen. Viele tausend aus der Wehrpflicht entlassene,
aber noch in Schießvereinen aktiv tätige ehemalige Wehrmänner mit sicherer Hand werden

zusaqimen mit Jungschützen und weiteren Schießfertigen in dieser Richtung nicht zu
unterschätzende Dienste leisten können.

Einstweilen geht der Kampf noch nicht gegen Menschen, sondern gegen die Gerüchte-
fnacherei, durch die Unruhe und Unsicherheit ins Volk hineingetragen werden will. :Da
und dort, namentlich in großen Städten, haben gewisse Bevölkerungsschichten ihre
Wohnungen bereits verlassen, um im Hinterland zum voraus gemietete Wohnungen zu beziehen.

Im allgemeinen aber had das Schweizervolk durchaus begriffen, daß es in kritischer Stunde

gilt, den Kopf nicht zu verlieren.
Die Einstellung «Das Beste erhoffen, auf das Schlimmste gefaßt sein», soll die Grundlage

bilden, auf der Behörden, Armee und Volk kaltblütig der Zukunft entgegensehen. M.
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